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Ein strukturreicher Feuchtkomplex liegt östlich des "Eierhof" bei Altenhagen in einer vermoorten Senke inmitten der Ackerlandschaft. Unter 
schwankendem Wasserregime hat sich auf eutrophem Moorstandort ein eng verzahntes Mosaik aus dichtem Grauweiden - Feuchtgebüsch 
und extrem bultigen Rispenseggenrieden entwickelt. Die Bulthöhe beträgt z.T. mehr als 1 m. Im Zentrum sind in den Schleuken zahlreich 
Wassserlinsen vorhanden. Hier finden sich auch ein kleines Igelkolbenröhricht sowie ein Bestand des Breitblattrohrkolbens. Im Randbereich 
steigt die Senke langsam an, so daß ein Saum aus ruderalen Staudenfluren und einzelnen Weiden- und Holunderbüschen aus dem Biotop 
auskartiert wurde. Diesem Saum schließt sich ringsum Ackerland an.
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Salix cinerea Carex paniculata

Carex acutiformis Lemna minor

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Typha latifolia Urtica dioica Brachythecium rutabulum


